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Die Dieselmotoren an der Schweizerischen Landesausstellung 1939
Der thematische Charakter der LA erlaubte es nicht,
auf allen Gebieten gleichartige Produkte nebeneinander
zu stellen. So finden wir z. B. die Verbrennungsmotoren

in verschiedenen Abteilungen vertreten, und dem Fachmann war
es darum erschwert, sich über dieses Spezialgebiet einen Ueber-
blick zu verschaffen. Mit nachfolgender Zusammenstellung wird
versucht, diese Lücke teilweise auszufüllen, und wenn auch in
einer Aufzählung der an der LA vertretenen Dieselmotoren
schweizerischer Herkunft die Fabrikationsprogramme der
verschiedenen Erstellerfirmen auf diesem Sondergebiet bei weitem
nicht erschöpft sind, so zeigt sie uns doch deren Vielgestaltigkeit

in eindringlicher Weise. Uebersichtshalber sind im
Nachfolgenden die Motoren nach den Herstellern gruppiert und zwar
in alphabetischer Reihenfolge der Firmen.

[Die für die« SBZ »ungewohnte Ungleichartigkeit der
Abbildungen dieses Berichtes rührt daher, dass es nicht gelang, das
nötige TJnterlagenmaterial vollständig zu erhalten, weshalb wir
uns zum Teil mit Leih-Clichés begnügen mussten.]

Franz Brozincevic & Co. A. G., Motorwagenfabrik, Wetzikon.
Diese Firma war mit ihren Lastwagen und Motoren in der
Abteilung für Verkehr und Transport vertreten. Als Eigenart der
F. B. W.-Dieselmotoren (Abb. 1) ist die Anwendung des Luft¬

speicherverfahrens zu nennen, das sich durch grosse Unempfind-
lichkeit gegenüber der Verwendung verschiedener Arten von
billigen Dieseltreibstoffen auszeichnet. Zur Erleichterung des
Anfahrens ist der Luftspeicher mit einer elektrischen Glühspirale
ausgerüstet. Bei 105 mm Bohrung und 150 mm Hub erreichen
die Motoren, die als 4- und 6-Zylinderaggregate gebaut werden,
mit 1800 U/min eine Bremsleistung von 15 PS pro Zylinder. Der
Antrieb der Steuerorgane erfolgt durch eine dreifache Rollenkette

mit automatischem Kettenspanner (Abb. 2).
Motosacoche 8. A., Genf. Ebenfalls in der Abteilung für

Verkehr und Transport sowie als Notantriebmaschine auf der Plattform

des rechtsufrigen Schwebebahnturmes zeigte die M. A. G.
ihren neuesten Dieselmotor, den sie als Lizenznehmer einer
englischen Firma baut. Dieser M. A. G.-Victormotor hat zwei Zylinder,
vis-à-vis angeordnet (siehe Abb. 3), arbeitet im Viertakt und
erreicht mit 80 mm Bohrung und 100 mm Hub bei 2000 U/min
eine Leistung von 12 PS. Die Brennstoffpumpen (Bosch) haben
Ueberströmregulierung, die Einspritzventile sind mit Einloch-
düsen ausgerüstet und die Vermischung von Luft und Brennstoff
erfolgt in einer dem Arbeitszylinder vorgeschalteten
Wirbelkammer. Eine Dekompressionsvorrichtung erleichtert das
Anwerfen von Hand.
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Abb. 2. Steuerungsantrieb dea F. B. W.-Dieselmotors
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Abb. 1. F. B. W.-Dieselmotor, n 1800 U/min, W« 16 PS/Zyl. — 1: 7
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